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der Autor M1 ‚.Wel Bildern A4aUus der Liturgıe dar Diese sollen ohl uch ‚We1l Bilder C1-

nes veränderten Kiırchenverständnisses SC1IMN So WaT trüher „Der Priester VO der (3€-
meınde, beıde dem Osten zugewandt dem Sonnenaufgang, dem Gottesaufgang
zugewendet Das 1ST der große Gott-Menschheıits Kreıs“ Un 1ST heute
„Der Priester seiNner gewöhnlichen Haltung 1STE der Gemeinde ZUSC kehrt, der
Hoffnung, dafß Gott IMI der sakramentalen Feıer diesen durch Agape geschlossenen
Kreıs eintreten INOSC Es 1ST nıcht eicht, die vorlıiegende Studie beurteıulen
Neben glänzenden Analysen der Kulturrevolution steht manche Partıe, die eher
pamphletartıg wirkt. Dıi1e Pıetät VOT dem Lebenswerk Helmut uhn verbietet 1NC

allzu laute Krıtık, ber die Gerechtigkeıt ordert cs doch auch, da{fß INan dem anerkann-
ten Philosophen widerspricht. Etwa, WenNnn Heıidegger fast ausschliefßlich ach seEINeEeTr

Rektoratsrede VON 1933 beurteıltZoder WenNnn arl Rahner Zzu Bultmann-
un:! Heideggerschüler hochstilisıiert un annn als Heertührer der kirchlichen Kulturre-
volution verdammtA Penetrant un: ungerecht wırken uch die häufigen At-
tacken das Zweıte Vatikanısche Konzıl un die Einführung der Soß
Messe Vielleicht wırd INa dem 1er anzuzeigenden Buch besten gerecht, WCNN
INa  - versteht als Schrei alten Mannes angesichts der unheilvollen Welt und C1-
HOF Kirche, dıie nıcht mehr Fels der Wahrheit sein scheint als welchen der Au-
LOr S1IC seiner Jugend kennengelernt hatte SEBOTT

DAS OPFER JESU HRISTI UN (JEGENWART DE,  z KIRCHE Klärungen 711 Op-
tercharakter des Herrenmahles Hrsg Karl Lehmann un: Edmund Schlink (Dıalog
der Kırchen Freiburg/Göttingen Herder/Vandenhoeck Ruprecht 1983
240
Unter den bilateralen ökumenischen Dıalogen der etzten Jahrzehnte 1ST der, dessen

Ergebnisse 1er vorlıegen des Ranges der Teilnehmer, der Dauer der Gespräche
(1976—1982), der Qualität der Reterate un: des hohen Ma{fßes des erreichten Konsen-
SUS VO  } besonderer Bedeutung. Die Hgg. führen das Buch ein MI1t kleinen (Ge-
schichte der Beratungen un!: der vorausgegangenen Gespräche (9—1 Zum Reterat
„Das Opfer ı Alten Testament“ VO  ; Deissler (17—55) Steck (36—39)
kurz Stellung. Es folgen Diskussionsbeiträge ,,Zum Opferverständnıis ı der Alten Kır-
che“ VO' Frank (40—50), un: das Referat Das Verständnis des Opfers Neuen
Testament VO Hahn (51—91) mi1ıt „Votum VO Schneider (92—95) Diese
1er Beıträge alleın hätten das Buch schon gerechtfertigt Eıne vollständıgere,
AausSeWOSCNEIC und für den Dıalog geeıgnetLere Zusammenfassung des biblischen un
trühchristlichen Befunds IST kaum denkbar Es tolgenA Reterate dıe ebenbürtiger
Weıse die Sıtuation VO der Reformationszeit beschreıiben Lutherische Abend-
mahlslehre ach der Contessio Augustana” VO  e Hauschild (96—118), „Dıie
Abendmahlslehre der Contessio Augustana als Anfrage die Konfessionen
16 Jahrhundert un: heute“ VO Iserloh 19—-137), „Struktur und Rangordnung der
dogmatischen Aussagen ber das Herrenmahl“ VO  a Schlink e  ) „Opfer Jesu
Christı und der Kırche Zum Verständnıs der Aussagen des Konzıls VO: Trıent mMIit 6 1-
ne Anhang: Aas Opfer Jesu Christi un der Kıirche Thesen als Gesprächsgrund-
lage” VOoO Schneider 176—195). DDas letzte Referat, das 1er als „‚Anlauf“ ZUu

abschließenden Bericht dient: „Opfter Christı un: Opfer der Christen“ VO  3 Slenczka
6—214), schließt MI „Themen tür das Gespräch”. Die genannten Reterate sSLam-
Inen aus den Jahren 1976/7 Es bedurfte intensıiıver Bemühungen bis der krö-
nende SC dieses Buches: 19a8 Opfter Jesu Christı und der Kırche. Abschliefßen-
der Bericht“ des Okumenischen Arbeitskreises evangelıscher un katholischer
Theologen 15—238 endlich 1982 entstehen konnte. Rı} DALY 5. J.
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Orn Bonitatius-Verlag 1985 208
Wenn e1in durch viele einschlägige Bücher und Autsätze SECIT langem als Fachmann

ausgewlesenNer Okumeniker C1in Buch WIC das vorliegende veröffentlicht, INa  »3
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